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Im Sammegebiet brechen feindliche Ln
se « eist schsn in unjerm Sperrfeuer , u
imcn, doch fällt d»e Dorf Ginchy in die

iwalt der Feinde . Am unteren Stsch »d,
schlich»sn Etara Czermißcze wird ein
iker russischer Angriff blutig und unter

st praßen Verlusten , u,ückge» iesen.

«riseulust.
ffn Ruhland.

Lin , Proklamation Kerenski ».

Etockholm, 10. Sept . (WB .) Meldung der
nersburger Telegraphenagentur . Kerenski

liot folgende Proklamation erlassen:
Am 8. September kam das Mitglied der
m Lowcw nach Petersburg und forderte
im Namen des Generals Kornilow auf,
gesamte Zivil - und Militärgewalt dem

leralisiimus zu übergeben , der nach seinem
hnnken eine neue Regierung bilden werde.

>e Richtigkeit dieser Aufforderung wurde
lir dann durch General Kornilow selbst in
'in Mitteilung durch den direkten Tele»

)rndraht zwischen Petersburg und dem
ikralstab bestätigt.
Da ich diese an die vorläufige Regierung
Händen meiner Person gerichtete Auf

mng als Versuch gewisser Kreise der Be
lkerung betrachte, die schwierige Lage des
ides zu benutzen, um dort einen Zustand
^ustellen, der den Eroberungen der Revo
L“ widerspricht, hat es die vorläufige Re-

mg für notwendig gehalten , für das
>i des Vaterlandes und die Freiheit oes
Manischen Regierungssystems mich da
zu betrauen , dringende unabweisliche
«ahmen zu ergreifen , um alle Anschläge

>kn die höchste Gewalt und gegen die von
' Revolution eroberten Bürgerrechte an der

-I abzuschneiden.
^o5er ergreife ich für die Aufrechterhal-

der Freiheit und der öffentlichen Ord.
im Lande alle Maßnahmen , die ich der

Aerung zu gelegener Zeit ankündigen
)e- Gleichzeitig befehle ich:

«eneral Konilow hat fei« Amt an
k»l Klembowsky, den Oberbefehlshaber

nn  Zugang nach Petersburg sperrenden
der Nordfront zu übergeben, und Ge-

Klembowsky soll vorläufig die Befug,
al» Generalissimus Lteruehmen. jedoch

bleibe«.
Ich verhänge den Kriegszustand über

«adt und den Bezirk Petersburg.
fsrdere alle Bürger auf, zur Aufrecht.

^ "8 der notwendigen Ordnung für da»
•** Vaterlandes mktzuwirken, und die
'* vnd Flotte fordere ich auf, ruhig und
» ihre Pflicht zur Berteidignng de,
Landes gegen den änßeren Feind zn er.

ein, um dringliche Maßnahmen gegen den
extremistischen Feldzug zu treffen , der zu Ge¬
walttätigleiten gegen die Juden aufreizt und
eine ernsthafte Gefährdung der öffentlichen
Ordnung darstellt . In Petersburg gelang
es den Agitatoren anfangs , Pogrome herbei-
zvführen . Ein israelitischer Kaufmann mir
seinem Sohn , der auf Urlaub von der Front
zuhause war , wurde getötet . Mehrere jüdische
Geschäfte wurden geplündert.

Kerenski im Kampf um die Nacht.
* Der Telegraphendraht gehorcht noch

Kerenski, also scheint die erste Phase seines
lange erwarteten Kampfes mit dem Genera-
lissimus Kornilow zugunsten der provisori¬
schen Regierung ausgefallen zu fein . .

Seit der Moskauer Konferenz , in der Kor-
nilow schonungslos die triste Verfassung der
russischen Armeen darlegte , und in der er sich
bemühte, die bürgerlichen Elemente zu ge¬
winnen , war es klar, daß dieser Sohn eines
sibirischen Kosaken versuchen würde , gegen den
Advokaten Kerenski eines Militärdiktatur zu
errichten. Welche Gruppen hinter ihm stan¬
den, und ob er vor allem Englands undFrank-
reichs Beauftragter war , ist nicht zu über¬
sehen, aber daß der zahme Fürst
Lwow, der Renomierfürst der Kadettenpartel,
sein Ultimatum an Kerenski Lberbrachte,
spricht Bände . Kerenski sagt klar , es fei ein
Versuch gewisser Bevölkerungskreise gewesen,
die Reaktion zur Herrschaft zu bringen . Er
handelte schnell, setzte Kornilow ab und be¬
traute den Führer der hinter Riga gegen die
Deutschen stehenden Truppen , den General
Klembowsky, mit dem Oberkommando . Klem-
bowsky scheint nach allem , was bis jetzt über
ihn bekannt wurde , ein Vertrauensmann des
Arbeiter - u. Soldaten ratee zu sein, gegen den
Kornilow die harte Faust zeigte.EinerAbord-
nung des Soldatenrates gegenüber hat sich
Klembowsky vor einigen Wochen auch durch¬
aus gegen einen neuen Winter,
f e l d z u g ausgesprochen." Die Friedensfrage
ist und bleibt eine Frage der allernächsten
Zukunft ", sagte er damals . Vielleicht wird
dieser General imEinvernehmen mit derSow-
jet Kerenski einem Frieden geneigt machen.
— Die Arbeiter - und Soldatenräte scheinen
neuerdings im Kampfe gegen die Kornilow
stützenden Kadetten und Finanzkreise Ruß-
landv wieder Rückenstärkung erfahren zu ha¬
ben vielleicht erklärt das den SchrittKerenskis.

Hat Kornilow , den man eine Zeit lang
verdächtigte, mit Heerführern wie Brussilow
und der Grohfürftenpartei unter eine Decke zu
steecken, einigermaßen Anhang im Heere, so
wird es unzweifelhaft auf dem trüben
Hintergrund der schlechten politischen und
wirtschaftlichen Lage Rußlands zu einer blu-
tigen Auseinandersetzung um die Macht zwi-
schen ihm und Kerenski kommen Vor allen
Dingen wird die Haltung der Kosaken ent¬
scheidend sein Die nächsten Tage dürften
zeigen, in welcher Richtung Kerenski die Ge¬
schicke Rußlands lenken will.

Ribot in Uebereinstimmung mit allen Teil¬
nehmern an der Versammlung den ihm er¬
teilten Auftrag in die Hände Poincarös
zurück.

Painlevö.
Genf,  Id . Eept. (WB.) Havasmelban,.

Poinearä berief Painleaö zu sich««> beauf¬
tragte ihn mit der Bildung de» Kabinette
Painlevt behielt sich di« Antwort bi» z»i
Abend vor.

In derselben Zeitspanne beläuft sich der
Verlust unserer Gegner auf 37 Fesselballone
und wenigstens 295 Flugzeuge, von denen 126
hinter unserer , 169 jenseits der feindlichen
Front brennend zum Absturz gebracht worden
find.

Der Erste Eeneralquartiernieister:
Ludendorff.

»« »»«pftild.

Anarchie im Innern.
»D. Z." meldet aus Genf : Rach Pe-

Meldungen greift die Anarchie im
Rußlands weiter um stch. In Kasan

gruppen aus Moskau eingetroffen , die
bärtig im Kampfe mit dem Pöbel von

stehen. Es finden auch heftige Zu-
Wstoße zwischen Moskauer Truppen

^ #et  Garnison statt . In Kasan kommt
^geliechten Stellungskämpfen zwischen
eurbanden und Truppenpatrouillen.

f *V 10. Sept . (WB .) Der „Temps"
aus Petersburg : Die militärische Rie-

«e verursacht in der Hauptstadt eine
f!  tiefer gebende Beunruhigung , die

Elaste Elemente auszunützen versuchen.
Bgsfau beriefen die Kadettenpartei und
| *°3tQMReüI)iuttonäie Versammlungen

In Frankrei ' .
Ribot» Kabinettsbildung mißglückt.

Paris . 10. Sept . (WB .) ' Meldung der
Agence Havas . Ministerpräsident Ribot hatte
für die Neubildung des Kabinetts in Aus¬
sicht genommene Politiker für den Sonntag
Nachmittag versammelt . Als die Vertreter
der parlamentarischen Sozialistengruppe ein-
irafen , um zu erklären , daß sie glaubten , die
Verantwortung ihrer Gruppe f»r die Bil¬
dung des Kabinetts nicht auf sich nehmen zu
können, teilte Minister Thomas Ribot mit,
daß es ihm unmöglich fei, ihm die Unter-
stützung zu gewähren , die er ihm leisten zu
können geglaubt hatte . Trotzdem war Ribot
entschlossen, das Kabinett zu bilden . Aber vor
der im Laufe des Abends zur endgiltigen
Bildung des Kabinetts abgehaltenen Ver¬
sammlung erklärte der Kriegsminister Pain-
levS, daß er es für unmöglich halte , auf die
Mitwirkung der Sozialistengruppe zu ver¬
zichten. Angesichts dieser Erklärung legte

Revolutionslnft ? -
Berlin . 10. Sept (WB .) Ein bei Juvin

court eingebrachter französischer Gefangener
äpßerte bei seiner Vernehmung , er glaube bei
der zur Zeit in Paris herrschenden Stim¬
mung eher an eine Revolution  als an
einen Winterfeldzug.- [ : : ] -

»er geftrigt läge,bericht.
Großes Hauptquartier . 10. Sept . (WB .)

Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen Front und im Artois
steiggerte sich die Kampftätigkeit der Artille¬
rie nur vorübergehend in einzelnen Ab¬
schnitten.

Rach Feuerstößen drangen vielfach feind
liche Erkundungsabteilungen gegen unsere
Linien vor ; sie find überall abgewiesen wor¬
den. Bei den gestrigen Gefechten nördlich von
St . Quentin drückten die Engländer unsere
Sicherungen bei Hargicourt und Villeret in
geringer Breite zurück. Unsere Stellung öst¬
lich von Hargicourt wurde heute früh zurück¬
gewonnen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In der Champagne fühlten in einigen

Abschnitten französische Aufklärungstrupps
gegen unsere Stellungen vor ; sie wurden vev
trieben.

An der Nordsront von Verdun spielten
sich tagsüber Jnfanteriekämpfe ab.

Oestlich von Samogneux stießen unsere
Sturmtruppen in die französischen Linien bei-
derseits der Höhe 344 vor. Sie fügten dem
Feinde schwere Verluste zu und kehrten mit
mehr als 100 Gefangenen zurück., Außerdem
befreiten sie einen Schützenzug, der sich feit
dem 7. 9. rings von Franzosen umschlossen,
aller Angriffe des Gegners in heldenmüttger
Ausdauer erwehrt hatte.

Im Fosses- und im Ehaume -Walde wurde
mit blanker Waffe und Handgranaten erbit-
ter gerungen ; eine Aenderung der Lage ttat
durch die französischenAngriffe nicht ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Zwischen dem Rigaischen Meerbusen und

der Düna kam es im Wald - und Eumpfgebier
zu erfolgreichen Gefechten unsererCicherungen
mit russischen Streifabteilung.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Mit starken Kräften führten Russen und

Rumänen wiederholte Angriffe gegen die von
uns erkämpften Stellungen zwischen Trotus-
und Ojtoz- Tal.

Der Feind wurde an allen Stellen durch
Feuer und im Nahkampf zurückgeworfen und
hatte schwere Verluste.

Mazedonische Front.
Nordwestlich des Malik -Eees wichen uu»

ferevortruppen vor überlegenem ftanzösifchem
Druck auf die Höhen südwestlich des Ochrida-
Sees aus.

Im Monat August sind von Flügen gegen
den Feind 64 unserer Flugzeuge nicht zurück¬
gekehrt, 4 unserer Fesselballone abgeschossen.

Berlin . 10. Sept . (WB .) Die englischen
Anstrengungen in F ländern , die neben eige-
nen Zielen auch der Entlastung der schwer
bedrängten Russen und der Unterstützung der
französischen Verdun -Offensive dienen sollten,
haben ein rasches Ende gefunden. Auf die
Erkundungsvorstöße und die starken Teilan.
griffe in der Nacht zum iO. September ist
nicht, wie zu erwarten gewesen wäre , ein
neuer großer Angriff gefolgt. Die Engländer
begnügten sich mit schwächlichen Teilvorstößen,
die überall abgewiesen wurden . Auch das
Artilleriefeuer gewann nur stellenweise grö¬
ßere Heftigkeit . Seit dem katastrophalen Zu¬
sammenbruch der zweiten großen englischen
Flandern -Offensive ist hier die englische An-
griffskraft gelähmt , und trotz aller Anstren-
gungen der Franzosen vor Perdun ist auch
an der Wesffront die Eeneraloffenfive der En¬
tente zerbröckelt.

Im Artois war gleichfalls die Kampftätig,
keit gering Ebenso ist der Angriff in der Ge¬
gend von St . Quentin ins Stocken geraten.

bei der Malakow Ferme verloren ge¬
gangenen Gräben sind bereits wieder gewon¬
nen . Nur östlich Mllereet wurde die deutsche
Linie um ein geringes Stück zurückgedrängt.

Die neue Verdun -Offensive zeigt das ge¬
wohnte Bild : Geringe Anfangserfolge , die
durch Gegenstöße größtenteils wieder wettgr»
macht worden , und daran anschließend Teil-
angriffe , die sich tage- und wochenlang hin-
ziehen können. Die Teilgefechte des 9. Sept.
brachten die Deutschen wieder in den Besitz
des Nordostzipfels des Fosses-Waldes . Eben¬
so wurde im Chaume-Walde sowie in der
Gegend der Vaux -Kreuz Höhe gekämpft.
Im Ehaume -Walde setzten die Franzosen

von neuem um 9 Uhr nochmals einen An¬
griff an , der teilweise im Handgranaten,
kampf abgewiesen wurde. Die deutschen Stoß¬
trupps brachten mehrfach Gefangene ein, so
aus den Kämpfen im Fosses-Walde und bei
der Höhe 344. Hier war deutscherseits um
6 Uhr früh ein starker Vorstoß gemacht wor¬
den, der bis in die französischen Stellungen
vordrang . Die über 100 Gefangene, die dabei
gemacht wurden , gehören zwei verschiedenen
Divisionen an.

Im Osten kam es an der Rigaer Front
zwischen Ostsee und Düna nur zu Vorposten¬
geplänkel Die Russen find eifrig daran,
zu schanzen und ihre Verbände zu ordnen.

Zwischen Trotuy - und Oitoz-Tal machten
die Russen und Rumänen verzweifelte An-
strengungen , den Verbündeten die eroberten
Stellungen wieder zu entreißen . Nach starker
Artillerievorbereitung griffen sie beiderseits
des Wostanatales wiederholt an . Alle An-
griffe wurden , zum Teil in erbittertem Nah-
kampf abgeschlagen. Am D. Cosna wurden
die Ruffo-Rumänen durch Gegenstoß gewor-
fen. Am Abend versuchten sie nach starker
Artillerievorbereitung nachmals einen An¬
griff zwischen D. Eosna und Eerozesci, der
unter hohen Verlusten der Angreifer blutig
scheiterte. Wo die Russo-Numänen sonst noch
mit geringen Kräften bis zu Kompäniestärke
beiderseits des Eafina - und nördlich des Su-
fita -Tales vorzugehen versuchten, wurden sie
überall bereits durch das Sperrfeuer der Ar.
tillerie abgewiesen.

>rr vbeadbericht.
Berlin . 10. Sept ., abends (WB Amtlich.)
Vor Verdun scheiterte morgens ein starker

Angriff der Franzosen am Ehaume-Walde.
Sonst im Westen und Osten nichts Be¬

sonderes.
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Die Antwort«us die Papstnote
Berti « . 10. Sept . (WB .) Die „Nordd.

Allgemeine Leitung " schreibt: Die Mitglieder
des Reichstages und die Bevollmächtigten zum
Bundesrat , die den freien Ausschuß bilden,
versammelten sich heute unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers in desisn Hause zur Bespre¬
chung de* deutschen Antwort auf die Kund¬
gebung des Papstes . Zn mehrstündiger ein¬
gehender Beratung wurden die Verhandlung
unter sorgfältiger Prüfung der vorgebrachten
Gesichtspunkte zu Ende geführt.

Brr Kaffer
Berlin . 10. Sept . (WB . Amtlich .) Der

Kaiser ist von seiner Reise an die Ostfront
nach Potsdam zurückgekehrt.

Kriegsmarine angehörten und einer serbischer
Offizier war . Vier serbische Offiziere sind
von dem U-Boot gefangen genommen worden.

Kurze Pslitisch « VUtleilunqen.
Berlin , 10. Sept . (WB .» Landrat Dr.

Peters aus Stettin wurde für die Dauer sei-
ner Tätigkeit als Stellvertreter des preuß.
Staatskommissars für Volksernährung der
Titel und Rang eines Unterstaatssekretärs
Leigelegt.

Koblenz . 10. Sept . (WB .) Tie katholischen
kaufmännischen Vereinigungen Deutschlands

""eroi

Die ist.-aatttifit MelDm».
Wien . 10. Sept . (WB .» Amtlich wird

verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Zm Bereiche von Okna nahmen Russen und
Rumänen ihre Angriffe wieder auf . Sie
wurden unter schweren Verlusten abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Jfonzo verlies der gestrige Tag aber¬

mals ohne größere Kampfhandlungen . Bet
Bezzocca brachte uns ein erfolgreiches Stoß¬
truppenunternehmen über 50 Gefangene und
zwei Maschinengewehre eia.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich und westlich des Malik -Sees

drängten überlegene feindliche Kräfte , durch
Russen verstärkte weiße und farbige Fran¬
zosen, unsere Postierungen auf die Hauptstel¬
lung zurück. Auch südlich von Berat kam es
zu lebhaftem Geplänkel.

Der Chef des Generalstabs.

haben in Koblenz ihr 40jähriges VerSands-
jubiläum begangen . Der Kaiser hat eine
Drahtung gesandt , in der der anmaßende Ver.
such Wilsons , die Bande zwischen Kaiser und
Volk zu sprengen und dadurch die Grundlagen
unserer nationalen Einigkeit zu zerstören , mit
Entrüstung aufs allerschärfste zurückgewiesen
und der Wille ausgesprochen wird , in zäher
Ausdauer auch weiterhin zu kämpfen und die
Lasten des uns aufgezwungenen Krieges stark,
mutig zu tragen , bis dem ungebrochenen
Wagemut des deutschen Kaufmannsstandev
freie Bahn in einer gesicherten Zukunft er-
kämpft ist.

Amsterdam , 10. Sept . (WB .) Nach dem
..Algemeen Handelsblad " meldet die „Times"
aus Washington ", daß im Regierungsarsenal
in Philadelphia infolge einer Explosion zwei
Menschen getötet und 30 verwundet wurden.
Man glaubt , daß es sich um einen Anschlag
handelt.

5
StAdtnachrichlen. Sl

»er SMfriet.
Berlin . 11 Sept . (WB . Amtlich .)
1. Im Sperrgebiet um England wurden

durch die Tätigkeit unserer U -Boote neuer¬
dings

27 000 Bruttoregistertonnen
ver,lichtet . Unter den versenkten Schiffen be¬
fanden sich der bewaffnete englische Dampfer
„Cymrian " (Ladung Kohlen von Newport
nach Dublin ) , der durch Foxglove geleitete
englische Segler „Cooroy " sowie zwei ttefge,
ladene englische große Dampfer , die aus Ge
leitzügen herausgeschossen wurden.

2. Marineflugzeuge versenkten am 9. Sep
tember nachmittags in der Themsemündung
einen englischen Dampfer

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Bergen . 10. Sept . (WB .) Die englische
Presse der ersten Septemberwoche drückte
steigende Besorgnis über die Bersenkung
großer Liniendampfer aus.

Paris , 10. Sept . (WB .) Meldung der
Agence Havas . Das Eroßpatrouillenfchist
..Solo II" ist am 22. August von einem Un-
terseeboot im Mittelmeer rorpediert worden
und soforr ge»unken. Es hatte 287 Personen
an Bord , Besatzung und Passagiere . 38 Per¬
sonen werden vermiß , von denen 37 der

Erläuterungen
zur siebenten Kriegsanleihe.

Zuweilen hört man die Befürchtung aus-
sprechen, daß nach der Beendigung des Krie¬
ges große Beträge Kriegsanleihe zum Ver¬
kauf gelangen werden , weil die dann er¬
wachende Unte . Khmungslust und die Wie¬
den, uffvllr .ng der Warenläaer an vielen
Stellen die Bncitirellung von Geld erfor¬
dern wird . Diese Schlußsolgerung kann zu¬
treffend sein , jedoch dürfte das Verkaufsan¬
gebot , soweit es im Zusammenhangs mit der
Bezahlung von Robpoffen und Waren durch
die Kaufmannschaft steifte schwerlich so groß
werden , wie von manchen Seiten angenom¬
men wird . Man darf nämlich nicht glauben,
daß die Rohstoff - und Warenknappheit als¬
bald nach dem Kriege verschwinden wird,
vielmehr ist mir Sicherheit anzunehmen , daß
sie erst nach und nach behoben werden kann,
jedenfalls aber werden weitgehende Vorkeh¬
rungen getroffen werden , um selbst bei einem
sehr großen Verka .'fsandrang eine angemes¬
sene Verwertungsmögllchkeit der Kriegsan

schuld während der Zeit vor dem Kriege war
mit dem 214 -prozentigen und 3-prozentigen
Zinsfuß ausgestattet . Jetzt bietet das Reich
von neuem an Zinsen für die Schuldverschrei¬
bungen 5 vom Hundert , oder bei einem Aus¬
gabekurs von 98 vom Hundert eine Nettover¬
zinsung von 5,10 vom Hundert . Die neuen
Schatzanweisungen tragen 4%  vom Hundert
Zinsen , oder auf Grund des Ausgabekurses
berechnet, annähernd 4.60 vom Hundert , wo¬
zu aber , da die Tilgung der Schatzanwei¬
sungen mit mindestens 110 vom Hundert er-
folgen muß, der große Auslosungsgewinn
tritt . Es ist also eine überaus vorteilhafte
Kapitalanlage , die dem Publikum wieder mit
der siebenten Kriegsanleihe geboten wird.

Die Einzahlungen werden bereits vom 29.
September ab verzinst , der erste Pflichtzah¬
lungstermin ist aber erst der 27 . Oktober. An
diesem Tage nrüssen 30 vom Hundert des dem
Zeichner zugeteilten Betrages an Kriegsan.
leihe bezahlt werden , am 24. November wer.
den weitere 20 von Hundert und am 9. Ja¬
nuar sowie am 6. Februar 1918 jeweilig 25
von. Hundert fällig . Diese Pflichtzahlungs¬
termine müssen von den Zeichnern im Allge-
meinen innegehalten werden , doch brauchen
dir Zeichner kleiner Summen erst dann zu
zahlen , wenn die Summe der fällig gewor»
denen Teilbeträge wenigstens 100 Mark er¬
gibt . Hiernach find beispielsweise bei einer
Zeichnung von 200 Mark Kriegsanleihe je
100 Mark am 24 . November und am 6. Feb¬
ruar zu bezahlen . Bei einer Zeichnung von
100 Mark wird die ganze Zahlung erst am
6. Februar fällig.

Der Zinsenlauf der 4 ^ -prozentigen Schatz-
anmeisungen beginnt am 1. Januar 1918 , der
der 5-prozentigen Schuldverschreibungen am
1. April 1918 . Infolgedessen werden die so¬
genannten Stückzinsen vom Einzahlungstage
an bis zum 1. Januar 1918 oder bis zum
1. April 1918 den Zeichnern vergütet . Wer
z. 9?! 10000 Mark 5-prozentige Schuldner,
schreibungen zur Eintragung in das Reichs-
schuldbuch (mit Sperre bis zum 15 . Oktober
1918) zeichnet und die Einzahlung voll am
29 . September leistet , hat zu zahlen:
1000 Mark zu 97 .80  978 .— M
abzüglich 5 vom Hundert Zinsen

181 Tage 25.10 Jf

ermöglicht ist : bei den Schatzanweis
lauten dir kleinsten Stücke über 1000
Alle weiteren Aufklärungen über die W
NUNZ auf die siebente Kriegsanleihe , *7
wenn alle ihre Pflicht tun , wieder ein gt* '
Erfolg zu werden verspricht, erteilt ĵ ,
Zrichnungsftelle undZeichnungsvermittlun^
stelle.

Fkiet
kiser

leihen ficherzustellen und jeder Schwierigkeit
schon im Entstehen zu begegnen . Diesen
Hinweis möchten wir unseren heutigen Er¬
läuterungen vorausschicken, um auch die letz¬
ten Zweifel darüber zu beheben , ob es rat¬
sam ist, sich an der Zeichnung zu beteiligen.

In Friedenszeiten betrug die Verzinsung
der deutschen Reichsanleihen nicht mehr als
4 vom Hundert , ja der größte Teil der Reichs.

952,90 M

Zeichnungen auf die siebente Kriegsanleihe
werden wieder bei allen von ftüher her be¬
kannten Zeichnungs - und Vermittlungsstellen
angenommen . Auch die Postanstalten nehmen
wieder Zeichnungen entgegen , indes nur auf
die 5-prozentigen Schuldverschreibung , nicht
auch für Schatzanweisungen . Die Einzah¬
lungen bei den Postanstalten mflssen späte¬
stens am 27 . Oktober voll geleistet sein . Diese
Beschränkung ist erforderlich , um eine Ueber-
bürdung der Postanstalten , die stürend auf
den Verkehr rinwirkcn müßte , zu verhindern.
Aus den gleichen Gründen ist auch, wie früher,
das Verfahren der Zinfenverrechnung bei den
Posteinzahlungen vereinfacht.

Don den 5-prozentigen Schuldverschrei,
bungen werden wieder Stücke im Nennwert
bis zu 100 Mark hinunter ausgegeben , so daß
auch den kleinsten Sparern , auf deren Mit¬
wirkung sehr großer Wert gelegt wird , die
Beteiligung an der siebenten Kriegsanleihe

—'*• Hamburger Turnverein . Die Lpi^
abteilung des Homburger Turnvereins ^
am Sonntag , den 9 . September dem Fr,^
furter Turnverein bei günstiger Witter^
den beabsichtigten Gegenbesuch abgestattet uni
auf dem prächtigen Spielplatz dieses %
eins am Sandhof Trommel - und Faustbaü
spiele und Eilbotenläufe der Turnerinnen
und Turner zum Austrag gebracht.
den genannten Vereinen waren noch
Turnvereine Aschaffenburg und Offenbach
2 bezw . 1 Mannschaft vertreten . Die L
spiele zeigten dementsprechend interch
und scharfe Kämpfe , deren Ergebnis für
Homburger Turnverein folgendes war . F
ball : Turner Homburg 1. Mannschaft g
Aschaffenburg 1 gewann mit 58 zu 51, g
Offenbach 1 mit 95 zu 71, gegen Turne
nen Frankfurt 1 mit 73 zu 69, verloren g
Turner Frankfurt 1 mit 64 : 66, HoA
Turner 2. Mannschaft gegen Frankfurt 2
wannen mit 26 zu 24, gegen Aschasfenbui
mit 51 zu 50 . gegen Turnerinnen Frank
2 verloren mit 37 zu 43. Turnerinnen $
bürg 1 gegen Frankfurt 1 Turnerinen
41 zu 74 verloren , gegen Frankfurt a. M
mit 42 zu 58 , Turnerinnen Homburg 2 g
Frankfurt 2 verloren miK. 17 zu 82. T
melball : Turnerinnen Homburg 1
Frankfurt 1 gewannen mit 154 zu 147, ,
bürg 2 gegn Frankfurt 2 verloren mit
zu 118, Homburg 3 gegen Frankfurt 3
loren mit 74 zu 95 . Die Eilbotenläufe
Turnerinnen wurden von 2 Frankfurter
1 Homburger Mannschaft — Balzer , Ee'
Lange , Wagner und Wimheuer — au
gen , bei denen Homburg den 2. Platz er
Die Turner -Ellbotenläufe spielten sich
schen den Mannschaften „Frankfurt,
fenburg , Offenbach und Homburg " ab;
bei behauptete Homburg in scharfem
bei abgespielter Mannschaft — Engl
Lepper . Metzger , Pfeiffer . Zimmer -
2 Platz hinter Frankfurt . Erst um 8
waren die Kämpfe beendet , an die sich
gemütliche Sitzung im Restaurant Sta
ten anschloß. Nach der Begrüßung der
durch den Spielwart des Frankfurter
Vereins , auf die der Vorsitzende des
burger Turnvereins erwiderte , flössen
Stunden bei froher Unterhaltung , zu
Frl . Gehm durch Gesangsvorträge und'
glied Pfeiffer durch Klavierbegleitung
Vorträge und gemeinschaftliche Gesänge
trugen , nur zu schnell dahin . Mt
Wunsche auf ein frohes Wiedersehen im
sten Jahr in Homburg nach einem siegr
deutschen Frieden trennten sich die dum
Spiel eng befreundeten Vereine . Einerl
ladung des Turnvereins Aschaffenbmg
einem Besuch anfangs Oktober wird
sichtlich Folge geleistet werden.
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Herr Amtsgertt
rrtiir Froh  hier ist , um Rechnung« -' |
nennt « «rden.
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Trotz seiner Rot rang Thomas sich in dem
düsteren , verstaubten Treppenhause zu einem
weichen, selbstlosen Lächeln durch und mur-
melte : Ich will nichts , als dein Glück, Eva.
Komm es , wie es wolle . .

Als er mittags ins Hotel kam, händigte
ihm der Portier ein Telegramm aus . ^ Er
wußte , daß es von Eva war Aber er öffnete
es nicht. Er steckte es in die Brusttasche , ging
in den Speiseraum und aß erst. Dabei malte
er sich in heimlicher Freude ihre Antwort
aus . Dann ließ er sich in sein Zimmer hin-
auffahre,i und setzte sich still ins Sofa . Run
erst brach er die /Depesche anlf.

„Ich komme heute 8 Uhr 46 . Danke , danke,
Eva ."

Da lächelte Thomas , lächelte vor Glück
und Freude und träumte lange lächelnd über
das Telegramm.

Es war wundervoll , so im Glück zu sitzen.
Denn aus dem Papier stieg ein Blondkopf,
und zwei weiche Hände steichelten ihn , und
eine Stimme , die vor Rührung vibrierte , lieb¬
koste ihn und sagte : Danke , danke . .

17.
Eva und Thomas hatten es sich im brau¬

nen Zimmer bei Kempinski gemütlich ge-
macht

In den unteren Räumen lärmte und wogte
es von Schwatzen und Lachen der vielen
Menschen; hier oben aber war eine köstliche
Oase der Ruhe.

Die sechs, sieben Tischchen waren reizend
gedeckt und mit Rosen und Flieder ' ge¬
schmückt. Das matte Licht der Deckenbeleuch¬
tung machte das in dunkelbraunen Hölzern

paneelierte Biedermeierzimmer sehr behag¬
lich. Dazu kam das zarte Tischlicht, das un-
ter roten , grünen und hellblauen Seiden,
schirmen auf die schneeweißen Deckchen nie-
derquoll.

Eva sah heute entzückend aus . Sie strahlte
vor Laune.

Thomas kannte sie kaum wieder . Die >
Erregung über ihr Gastspiel hatte ihre
Wangen wie Pftrsischhaut angeflammt , und
in der Tiefe ihrer Augen hing Ss wie ein
Rausch . .

„Zuerst . . zuerst war mir bange ", ge¬
stand Eva offen , „denn weißt du, Thomas,
die eine Probe , die neue Umgebung und
dann natürlich der unwillkürliche Refpekr
vor den berühmten Kollegen : Das alles
machte mich scheu und verlegn . Aber nur
einen Augenblick.

Evas Blicke sprühten.
„Albert Bassermann flüsterte mir auf der !

Szene zu : „Kurage , Mädel ?" Ich nickte, und
wirklich , nun warf ich alles was ich an Sonne
hatte , aus mir heraus ! Die Evelin Hart ist
ja die Sonne , damit bezwingt sie ja alle und
alles im Stück."

„Wie du im Leben . Eva ", sagte Thomas
lächelnd über den Tisch zu ihr hinüber.

„Ich fühlte , wie mir das verwöhnte Pub¬
likum zuerst nur zögernd folgte . Das dachte

! wohl : Ach du lieber Gott , so ein Gänschen
! aus der Provinz , was wird die können . JH
i dachte: Ich will euch zwingen , an mich zu

glauben , und gab mich ganz an die Rolle hin ."
, Wie ein Frühling voll Blüten warst du,

Eva ."
„Ach, Thomas, " antwortet sie, „ist das ein

Glück, mit solchen Menschen zu spielen ? Das I

ist ein Rausch. Man stürmt über sich weg,
zum letzten, größten?

Es war wie eine Trunkenheit in ihr.
„Und endlich fühlte ich es . ich hatte das

Publikum . Es glaubte . Ich ritz es mit.
„Wacker, das war wacker", sagte Bassermann,
als wir zum Aktschluß von der Bühne gingen.
„Gratuliere ."

„Ja . man darf dir gratulieren, " sagte Tho¬
mas , dem die Nerven in selbstlosem Mitgehen
vibrierten . „Du hast dir Ehre gemacht. Eva.
Du hast den Menschen deine Jugend gegeben
Das Schönste , was man geben kann."

Sie stießen innig mit den Sektkelchen an.
Sie gaben einen wundervollen , tiefen Klang

Wie schön sie heute abend ist, dachte Tho¬
mas . Aber sie ist mir auf einmal ferner,
fremder.

Eva hatte ihre Hände um den Sektkelch
gelegt . Sie hatte den Kopf zurückgebogen und
die Augen halb geschlossen. Aber unter ihren
(äugen , weichen Wimpern glomm verführe,
risch das Licht ihrer Augen hervor.

„Ueberhaupt : Berlin !" träumte sie, wie
entrückt. „Ich liebe Berlin Ich liebe diesen
Lärm und die vielen Menschen, das Licht und
die Läden , die Theater und die Genüsse. Ber»
lin berauscht mich. Und ein Künstler muß
das haben , als Anregung , für feine Nerven,
zum Hochflug. Ja . Thomas , meine einsamen
Wälder da draußen in meiner Heimat und
hier Berlin , nach den beiden sehne ich mich,
danach verlangt mich."

Berlin , die törichte Lockung aller Künst¬
ler ist über sie gekommen, dachte Thomas
still.

Das gab ihm einen schmerzlichen Stich ins
Herz. Auf einmal erwachte Eva aus ihren
Träumen.

&
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Sie lachte, lachte wieder ihr altes,
klingendes Lachen.

„Denk dir , Thomas , heute abend
eine Eroberung gemacht. Eine Bekan
die mir vielleicht von Nutzen fein 4

Er sah sie fragend an.
„Ein Herr hat sich mir auf der

verstellen lassen, ein Aktionär des T
Wie heißt er doch noch? Ich weiß
Aber halt , ich habe ja noch feine K°r«
schickte sie mir in die Garderobe ."

Sie suchte sie in ihrem silbernen
chen und gab sie ihm.

Er las:
Dr . Klemens Starke

Verleger.
Da mußte Thomas lächeln , obwohl A

leises Gefühl des Unbehagens w“
halte . .

„Das ist ja mein Verleger , Eva ."
„Ein charmanter Mensch, und er?

Pld Utteil ." 1 3ä84
„Weil er dich lobte ""' fragte '̂ ^ ^ "

schmunzelnd.
„Selbstverständlich ", lachte Eva

lassen. . .A ~
„Er ist doch wichtig , und da Hab v?r,

ihm natürlich von der schönsten Se
sentiert ." J*

Sic sah Thomas einen leisen
und fuhr bezaubernd fort : m

„Herrgott , wie töricht man doch
träumt man und sehnt sich, lind
Träume am Theater ! Es kommt dM
anders . Aber laß es kommen, wie
Thomas : Ich habe ig dich, meinen
Kameraden . (M
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* Das Eiserne Kreuz Tambour Eu-

»av E ö h r t n g e r , Soyn des Schmieds
-rriedrich Göhringer hier , erhielt das
Eiserne Kreuz II . Klaffe.
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* Gier . Die Stadt gibt an den in einer
Zekanntmachungin diesem Blatt angezeigten
Daten und Abgadestellen Eier aus . Die
Bersen erhält z « e i Stück gegen Vorlage
j,eI  Lierkarte -Adschnitte 9h . 2 und 3.
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* Kurhaustheater . Die heutige Gast.
Vorstellung »es Frankfurter KristaUpalastes,
in deren Mittelpunkt „2 * b e r i * steht,
beginnt um 7 .3Y Uhr . warauf » ir befon-
derr aufmerksam machen.

* Gefaßt In Frankfurt a . M . wurde
»er Zuchthäusler Schreiner Alexander Braß

Neunkirchen festgenammen , der den
Gtlitärpaß van Jerdinand Kack mit sich
führte und außerdem mehrere Gegenstände
»alte, die er dei einem in die Rack' fche
Lahnung in Kirdvrf , Beterstraße 3 , ver-
jtzren Lindruchsdiedstahl entwendete.

sechsten Kriegssemester auf 11 358 Männer
und 6013 Frauen , deurlaudt , das heiht im
vaterländischen Dienste stehen 48 000 Uni-
vorsttätsstudenten , darunter 200 Frauen.
An der Friedenszah ! gemessen , besagt dies,
daß et » a SO Prazent ausgezogen sind , » »-
dei zu berücksichtigen ist , daß eine Anzahl
Krieger die Studien » ährend de» Kriegs¬
zustandes abgeschlossen hat und anderseits
eine Reihe Krieger deurlaudt oder beschädigt
an die Universitäten zurück gekehrt ist . spin-
sichtlich des Besuchs steht Berlin an erster
Stelle , wo in dem verflossenen sechsten
Kriegssemester 3166 anwesende Studierende
eingeschrieben » aren , Marburg kommt an
achter Stelle mit 724 , Frankfurt a M . an
zehnter Stelle mit 6 3 . An 18 . Stelle steht
Würzburg mit 311 , an 20 . Stelle kommt
Gießen mit 280 Studierenden.

8*1
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' „ Vieles verfällt dem Berverden " .
Zm Frankfurter amtlichen Markthallenbericht
»»« Samstag heißt es unter anderem:
,Zm städtischen verkauf ist der Verkehr,
»ie schan die Loche varaus . sehr schwach
Die enarm bähen Preise erschweren eben
»en notwendigen flatten verkauf und hier
sowohl « ie auch im privaten Handel verfällt
oieles dem verderben . " — Da haben wir ' ,
elso schwarz auf weiß : Wir haben einen
llederfluß an allen Erzeugnissen , » ir müssen
pr Sicherung unserer Ernährung den letzten
Kohlkopf erfassen ; der heilige Bürokratius
»der, der die « ärchenpreife vom grellgrünen
Tische au » feflsetzt , läßt „» tele » dem ver>
berden verfallen ." Lieder mag die Lare
zugrunde gehen , , l» die Preise herabsetzen.
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^ Nicht z« früh ernte « vielfach
,trd nach amtlicher Mitteilung dei der
Kartoffelernte der Fehler gemacht , daß die
«artoffeln aus dem Botzen zu früh heraus-
zenommen werden . Die vielseitige Auf-
«erksamkeit auf diese durchaus falsche Maß-
«ahme zu lenken , ist besonder , in diesem
Zahre, wo wir alle , dazu tun müssen , um
«ne große Kartoffel -Ernte zu erzielen,
»chtig . E » sei zu diese « Punkte darauf
Angewiesen , daß die Vergrößerung de,
Xnollenansatze «, i» besonderen auch die
vtärkeansammlung in den Knollen , Haupt.

Mltch während der Reife und zwar dann
»enn Blätter und Stengel zu welken an

, Angen, stattfindet . Gerade in dem degin-
«nden « elkestadium zieht die Stärke , die
»en wichtigsten Rährgehalt der Knollen
»tldet. au , den « ekkenden Teilen in »ie

jen tm 1
n sie
ie
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fenburg
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j ; • »« « « • in 4.CUCII in Die
»waen . r , geht hieraus hervor , daß die
Kartoffeln erst dann als aus, «reift und
" »tefähig zu betrachten find , wenn ihr
«ud völlig abgewelkr ist . Die unbedingte
^rachtuug einer nicht zu frühen Ernte der

ütoffeln wird besonders in diese « Jahre
einer Frage von größter Wichtigkeit.

— * Bw « de » Universitäten Der B «.
mch der zweiundzwanzt , Universitäten de»
Reichs belief sich in de« eben abgelaufenen

= Geographisch hinweisende Zu¬
sätze i « Paketanfschriften werden von
der Reichspostoerwaltung dringend empfohlen,
um Jrrtümern dei der Zuteilung für die
verschiedenen Eisendahnstrecken vorzudeugen
und Absender und Empfänger vor Schaden
zu bewahren . Es empfiehlt sich deshalb , daß
die Absender in den Pakekaufschriften nicht
nur di « amtliche Pezeichnung der Postorte
«ngeden , sondern — abgesehen von den
Orten mit Venz Sitz einer Oberpostdirektion
und sonstigen allgemein bekannten großen
Städten — auch zusätzliche Nezeichnungen
(Kreis , Provinz . Bundesstaat , Fluß , Ge-
birge oder dergl .) hinzufügen . Dadurch wird
den jetzt Im Pertetlungsdienst beschäftigten
wenig geübten Hilfskräften »ie richtige Lei¬
tung erleichtert.

Vin- efandt.
Brotkarte « .

Unsere Brotkarten für den Obertaunus,
kreis find weise ausgedacht Siedestehen aus
einzelnen Abschnitten , die je für eine Ge.
wichtsmenge von 560 g « ehl oder 750 g.
Roggenbrot oder 15 Brötchen  gelten.
Wer eiamal Lust hat ein Brötchen zu essen,
muß sich also gleich 15 kaufen , denn ohne
Brotschein bekommt er es nicht , und Brot¬
scheine für 50 g. hat er nicht . Bleibt als
»usweg : Die Reichsbrotmarke
«enn es welche gäbe . Schon fünfmal war
ich im Lebensmittelbüro und wollte meine
Obertaunus , Brotkarte gegen Reisebrotmar.
ken Umtauschen , morde aber immer wegge¬
schickt mit dem Bemerken : Wir haben keine.
Run habe ich keinen eigenen Hausstand und
speise im Restaurant . Wo ich esse, muß ich
auch für das Brot hie Marke »bgeben.
Jetzt bitte ich die Stelle , welche die Reise¬
brotmarkenfrage «ngeht , um Anskunft , » ie
ich « einen Obertaunus . Brotmarkenabschnitt,
der auf 750 g. Roggenbrot lautet, ' einteilen
so« . — Eg ist unglaublich , daß in Bad
Homburg , einer anerkannten Verkehrsstadt,
nicht für ausreichende Mengen Reisebrot¬
marken gesorgt ist . Hie ewigen Bertröstun-
gen ^ „Vielleicht sind morgen da, " find nichts
als Schikane . Wer an dieser Schikane Schuld
ist , ist hier ja gleichgültig.

Hoffentlich genügen diese Zeiien , die
Lieferungen von Reisebrotmarken , an das
Hamburger Lebensmittelamt zu erweitern,
oder was gescheiter wäre , die Brotkarten
des Kreises in kleine Abschnitte zu teilen,
daß man auf einen Abschnitt statt 15 e i n
Brötchen kaufen und in der Gastwirt,
schüft ein Stück Brot erhalten kann und
nicht darauf angewiesen ist, einen ganzen
Laib zu nehmen . hin.

11. September 1817

In der letzten Stadlverordnrtensitzung
hat man Klage über das Benehmen
der weiblichen Angestelltender
Stadt gegenüber dem Publikum geführt.
Der Herr Oberbürgermeister hat pflichtge.
«äß die seinigen in Schutz genommen und
mit Recht gefordert , daß man die Beschwer,
den durch Tatsachen begründe . Wenn solche
Klagen und Beschwerden dann einen nach¬
haltigeren Erfolg haben , al » die weinigen
in Sachen Fahrgeschwindigkeit der Straßen
bahn , die vor Jahr und Tag von der Lan¬
despolizei . und Ortspolizeibehörde mündlich
und schriftlich als b e r e ch t .i g t anerkannt
sind , aber noch heute der energischen He¬

ck. soHebung harren , so soll mich das im Inte-
resse aller ehrlichen Herzen » freuen . Die
Unhöflichkeit der Verkäufer und Verkäufe¬
rinnen , auch im ehrenamtlichen Drenste,
scheint übrigen , zur allgemeinen Klage zu
»erden.

In Nr . 71 seiner .Eisernen Blätter " ,
die heute in über fünf Millionen von
Exemplaren an und hinter der Front ge¬
lesen » erden , behandelt der Landtagsabge¬
ordnete Dr . theol . Tr au b dieses soziale
llebel unter dem Titel : „Nicht s« gnädig"
und ruft den betreffenden Damen zu:

„Zum Dienen seid ihr da , meine gnä-
digen Fräulein ». Nstr nicht so schnippisch!
Schämt euch vor den alten Frauen , die ihr
da « arten laßt ! Die Kundschaft ist nicht
um der Ladenmädchen willen da , sondern
umgekehrt . Wie unheimlich schnell ist ihnen
der bürokratische Ton geläufig gewordtn,
über den sie selbst früher murrten . Im An.
sang des Krieges war der Eifer da . zu
helfen ; jetzt fordert und überforden man,
weil man von der Wichtigkeit seiner eigenen
Person vollkommen überzeugt ist . Anfang«
de» Krieges entschuldigte man viele Miß¬
griffe mit der Rot ; jetzt nimmt man die
Rot al » Vorwand für die eigene Peguem-
lichkeit und läßt andere unter seiner Ober¬
flächlichkeit leiden ."

Vom Tage.
B.er ! in . (Pr ;o. - TN.) Hie 60jährige

Schankwirtin Rahel Jacodt ist gestern Mor¬
gen in ihrem Schanklokal in der Novalis¬
straße ermordet »ufgefunden worden . Es
handelt sich um Raubmord.

B romberg. (Privat . Tel .) Gestern
Nachmittag wurde im Gerichtsgefängnis die
Gefangenenaufseherin Nast von zwei weib,
lichen Gefangenen ermordet Die Täterinnen
sind zwei angebliche Erzieherinnen Ella
Kadolla aus Königsberg und die wohnungs¬
lose Gertrud Kirchner aus Weimar . Beide
sind Hochstaplerinnen . Die beabsichtigte
Flucht gelang nicht.

Neviges. (W . B)  Ein Triebwagen
der belgischen Kleinbahnen entgleiste gestern
nachmittag an einer abschüssigen Straß « und
fuhr in eine Schankwirtschaft hinein . Zwei
Fahrgäste wurden getötet , über 20 schwer
und mehr als 12 leicht verlellt.

»eranftattungen der
»rwaltmg

Was forderte einst unser Generalseld»
marschall Graf Moltke von seiner Braut?
Er schrieb ihr : „Laß dir ', gesagt sein , daß
Freundlichkeit gege n jedermann
die erste Lebensregel ist , die uns viel Kum¬
mer ersparen kann und daß du selbst gegen
die , welche dir nicht gefallen , verbindlich
sein kannst , ohne falsch und unwahr zu « er.
den . Die wahre Höflichkeit und der feinste
Meltton ist die angeborene Freund,
lichkeit eines wohlwollenden
Herzen »." K Schm.

Mittwoch , 12 . September.
Morgenm an den Quellen von 8—9 Uhr.
Choral : Es ist das Heil uns kommen her
Ouvertüre : Der Bettelstudent Millöcker
Allerseelen . Lied Lassen
Vielliebchen ,Walzera Gräfin Fifi Friedmann
Potpourri üb . kärntnerische Volksweisen
Die Heinzelmännchen " Eilenberg

Nachmittags von 4—51/* Uhr.
Immer mobil . Marsch Bl»n
Ouvertüre : Die Reise nach China Bazin
Am stillen Herd aus „Die Meistersinger

von Nürnberg Wagner
Fantasie aus Carmen Bizet
Rudolfsklänge . Walzer Strauss
Schwedische Volkslieder Boelmann
Parade der Zin *soldaten Jessel

Abends von 8—9 V4 Uhr.
Ouvertüre : Di « Fledermaus Strauss
Solvejgs Lied Grieg
Menuett Paderewski
Fantasie aus Traviata Verdi
In lauschiger Nacht . Walzer Ziehrer
Serenade für Streichinstrumente u Harfe
m * Kienzl
Telefunken . Potpourri Morena

» - « erstag : Konzerte der Kurkapelle vo«
4—5 * und von 8—8X Uhr.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle vo»
4—bX  und von 8—8 % Uhr.

Sam »t«g : Konzert der Kurkapelle vo»
4—3 )4 Uhr . Abend » 8 Uhr im Kurhauoche-
ater : .Liebelei « Schauspiel in 3 Akten von
Arthur Schnitzler.

Kp « rt Kapier!
Papiermaugel heißt „Sorge" Papier«,t -

„Elend"
Drum spare Papier!
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I Stock mit Balkon , Gas,
!7»tr . Licht und sonstigem Zube-

W per i . Okt . zu vermieten
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Mühlherg 8 Hinterhau,
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Bad und Zubehör per 1 Okt.
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Näheres Hotel Metropole.
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Eine schöne
2 Zimmerwohnung
2. Stock und eine möblierte

Wohnung im Parterre , bestehend
3 Zimmern , zum 1. April 1* 18

411 kinderlose Leute zu vermieten.
Gluckensteinweg 18.

^4a Zu erfragen pari.

Kleine

3 Zimmerwohnung
* vermieten . . 2326a

Mühlberg 12.
erfragen in den Mittagstunden

Einfamilienhaus 350la

mit scch« Zimmern und Zubehör,
großem , erkraqsfähigem Obit - und
Nutzgarten (2100 Quodratm .) in
ruhiger , schöner Lage sofort zu ver¬
mieten dnrch 2 . Fuid , Sensal.

Drei-Zimmer'WshnAn-
mit Zubehör zu vermieten. 3408a
Schtzne Aussicht 22, Hivterdau».

balde gratze tzchew«
svfvrt zu vermieten . 2>b5,

0ber, « Ge 3.

3 Zimmerwohnung
mtt Küche , Speisekammer , Man-
sarde u . a . Zubehör per 1. Okt « d.
zu vermieten . (2«52,

L « r » 1« u « , Saaldurgftr . 4.

3 Zimmerwohnuna
mit elektr . Licht und Gas (»fort
tu vermieten . 2785a

Mühlberg 11.

Parterrewohnung,
N '̂ vnd aus 3 Zimmern , Küche
^ -viansarden und Zubehör auf 1
!̂ °»er oder früher zu vermieten

Elisabethenstraße 30 I

Schöne 88 >2a
2 u. 4 Zimmerwohnung
Gas und elektr . Licht in schßner
freier Lage zu vermieten.

Am Rühlderg 21.

Ein Zimmer
Küche und Zubehör sofort zu »er« .

Dorotheenstraße 11.3330a

Eut möbl. Zimmer
vermieten 1993a

Friedrichftraß2e

Einfach möbl. Zimmer
mit elektt . Licht und Dauerbrand¬
ofen zu vermieten . 2531a

Dorotheenftrahe 7.

Kleines

' Geschäftshaus
mit Laden und Hofraum (Eckhaus)
Familienoerhältniffe halber sofort
billig zn verkaufen . 3331a
Näh . 3 . Jutt , Louisenstr . 26

Kisfeleffstraße 11
-ochparterrgWohnung

Gestehend«us 5- 8 Zimmer»
mit » ntz und allem gubehär
per f»f«rt oder spater zu
»ermieten . 3483a

Große

2-Zimmer-Wohnung
mit Beranda für 25 Mark monatl
zu »ermieren. 3158a

H»fm«ier Karl Lepper.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofvrt zu vermieten.
2819 « W » ntzenheim,

Homdurßerstraße 12.

Elisabethenstrahe 52
(am Kurgarten ) gut möblierte
Zimmer zur Kur oder aufs Jahr
ev . mit Pension zu vermieten.

._ 2849a

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . 3472a

Dorotheenstraße 14.

2stzS»Möhlirttr Jimmrt
mit elektrischem Licht, in guter Lage,
zu vermieten.

Louisenstratze 84
3058u Ecke Ludwigstraße.

llleiae tz-Lümaer-
A»tz»»»g» tiaterba»
an ruhige Lente zu vermieten.

K«rl Bender
«1645 Lvuisenstraße 6.

Kleine Wohunng
zu vermieten . 3350a

Rindsche Stift »str«he 15
Zu erfragen Ob « gaffe 2.

Schönegeräumige ^

3 Zimmerwohnung
mit Gas , Wasser und allem - ube.
hör , sofort oder später zu vermie¬
ten . Zu erftagen Kirderferftr . tz»
3376a Hinterda « .

3 Zimmerwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.
3254 « L « uif «nftr » ße 74.

Zu»ermieten:
schöne 3. Zimmer » ohnung mit Küche,
Keller , Gas , Wasser und elektrischem
Licht . Näherer
3027a Oderurseler Pfad 14.

Töpferweg3
im Erdtzeschoß eine 2 Zimmer-
«ohnung mit Küche und Zude-
hör zu vermieten.

Näheres 268 »«
SSHeftrahe 24.

«ine3-und2-gimmerW»h-nung im 2. Stock zum ersten
Oktider zu vermieten . 2804a
Joseph Kern, Louisenstraße 67.

3 Zimmerwohnung
mit Das , Wasser , und Zubehör zu
vermieten . Gchmidtgasse 2 . (3168a

Bekanntmachung.
Neue Juduftriewerke Hern

Beruinghauszu OberurselH .R .A.296
Unter dieser Firma führt der

Fabrikant Hermann Berninghaus
zu Oberursel die in an ihn mit
Aktiven und Passiven veräußerte
Firma Reue Juduftriewerke G.
m . b H . in Liquidativn zu Ober¬
ursel als Einzelfirma fort . Bmn
Fräulein E . Seipp zu Oberursel
st Prokura erteilt.

Bad Hamburg , v.d. H., d. 7. 8 . 17.

Kgl. Amtsgericht.

3 Zimmerwohnung
mit Zpbehör Höhestraße 8 Hinter¬
haus I. Stock 1. Oktober zu ver¬
mieten . Zu erst . 2783a

Gymnafiumstratze 4.

Elisatethenstratze 13
ein Zimmer  mit Kammer , Küche
und Zubehör an ruhige einzelne
Person zu vermieten . (2262a

Schöne große

8 zimmerwohnung
mit allem Komfort großer Garten
sofort zu vermieten . Offerten unter
D. K. 3488a Geschäftsstelle ds. Bl.

Kleines

Geschäftshaus
Mit Wohnung ist bester Lage
sofort zu vermieten . 3661a

Näheres I . Fuld , Sensal

2 kleine Wohnungen
an ruhige Leute zu verm . 3342a
Näheres R -nd ' jche Stiftsstraße 38.
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Abgabe von Eiern.
In dieser Woche werden in den städt. Verkaufsstellen Kirdorf, Rat¬

hausladen und Laden Schulstraße an jeden Einwohner 2 Eier zum
Preise von 4» Pfg. für d. St . abgegeben gegen Vorlage der Eiermarken
Nr. 2 und 3. Die Abgabe erfolgt nach folgender Reihenfolge:

Mittwoch, den 12. Sept. Kirdorf
Donnerstag, .• 13. ,, für Linwahner Homburg Alt mit den

Anfangsbuchst. H-l£
Freitag, . 14. . ditto AB
Samstag, n 15 n N-B
Montag, 17. S-Z

Bad Homburg v . d . H ., 11 . Sept . 1917.
Der Magistrat

3810 J (Lebensmittelversorgung .)

BeamteiMereinigung.
Hauptversammlung

am Montag . 24. Sept abends t1!,  Uhr im Vereinslokal
„Jur Wolfsschlucht"

Taget-Ordnung:
1. Beschlußfassung über Stellungnahme zur Zwangsversteigerung

des Ochs'schen Grundstückes
2. Kohlenoerforgung drtr.

Ferner werben diejenigen Mitglieder, welche Braunkohlen ab¬
nehmen vollen, ersucht, sich unter Angabe der Menge bei Herrn Wolf
bis zrn Freitag , den 14. ds . Mts . abends < Uhr melden zu wollen.

Bad Homburg v. d. H.. den 11. Srpt . 1917 3809
Der Borstand.

RISTALL - PALAST.
Frankfurt a . M. Br . Ballusatrasne 12

Sonntags 2 Vorstellungen
lauraühug P/s  ükr tifug 7 Ihr . Hansa 582»

Zunge ITIäodien,
welche sich am  Sammeltag,  den 16. Septbr.
und am Tee am IS. Sept . beteiligen wollen,
werden gebeten sich am

15. September im Kreishaus mittags 4 Uhr
einzustnden. 3756

Nachruf.
Wobl vorbereitet durch ein christlich frommes Leben und

den Empfang der hl. Sterbesakramente wurde am Sonntag
hochdetagt _

Herr Heinrich Wels
yyN Gott aus diesem Leben abgerufen.

39 Jahre lan, versah er den Küsterdienst an unserer
Kirche. Mit großem Ernste hat er diesen feinen Berus auf-
aefaßt und mit seitener Pflichttreue ausgeübt. Er hot in der
Tat das Heilige stets heilig behandelt. Sein Verhalten beim
Gottesdienste und bei kirchl>chen Funktienen war immer würdig.
In seinem Eifer fflr die Zierde de» Hauses Gatte, war chm
keine Zeit zu viel und keine Mühe zu groß. Die feiner Ob¬
hut «nvertrauten kirchlichen Gewänder und Gegenstchide be.
handelte er mit der vewiffenbaftigkeit eine« sorgsamen Haus
vaterS. Bon seinem Pfarrer bochgeschätzt, genoß er ob seiner
schlichten, liebenswürdigen Wesen» auch dir Liebe unb Ver¬
ehrung aller, die ihn’ kannten. Und nun schloß er sein ar.
beits- unb mühereiches Leben burch einen gottseligen Tad.
»ahrhafti , selig die Toten, bie im Herrn sterben! Möge chm
Gott bie Treue, mit der er ibm and seinem Berufe gedient,
mit ewigem Leben vergelten! R . i. p-

Institnt fnr elektr. n. physikal. Therapie 91
Kisseleffstrasse 11, Telef . 674

Pit k«tb. »ich,izm-iidk in pik inlitj

Heer , Psarr« . _ |3779

Lange Meile 5 Telefon
Heilmittel v2S

„Künstliche HöhensonneDiathermie
Wärmetiefen Applik.

Oszillierende Ströme nach Prof . Dr.
Rot-, Blau- und Weisslicht

er<n

Heilanzeigen :
Man frage seinen Arzt!

Das Jnstitut steht jedem Arzte zur
sönlichen Behandlung seiner Patienten zur \ tT,
fügung.

Aerztliche Leitung :
■r . Braun.

\ Wort

Zu verkaufen:
Eine gut erhaltene Schneider-
Nähmaschine . 1 Federdecke
mit z» ei Kissen. 3785

Mühlberg 4».

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß meine liebe, gute Frau , unsere liibe treu¬
sorgende Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin uad Tante

Frau Auguste Frttsche
ged . Kripp

im Alter von 32 Jahren nach langem schweren Leiden ge-
storben ist.

Bad Homburg, 11. Sept. 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung stndet am Donnerstag den 13 sept.

nachmittag» 3 Uhr vom Portale des ev. Friedhofes aus statt.
3781s

Zu verkaufen:
1 franz . Bettstellen mit Einlage
(Nußbaum),eine Bettstelle(Tonnen),
1 o»aler Tisch(Nußbaum) 1Wasch-
komawde(Mahagoni) mit Marmor-
platte. Anzusehen Mittwoch and
Freitag von 9 — 12 Uhr vorm.
3787 Lsuisenftrabe 74, I . l.

Zopfansstellnng

Hoffriseur Kesselschläger,
Bad Hamburg Lnuisenntr . > 7,

Zopfe von Mk . B an.
AnfMüftini m4 Ausbesserung slimtvabar cknrarbaNung.

Abs  gehemmtes Haar wH iv Zthrung |um nunan.
Uav-BaokaBbtuniu. BehMdlmi bai Nuramfall,

Navspalta n kabln Stalan

iS et

Gut erhaltener
kräftiger

zu kaufen gesucht. Offerten unter
0 . 3775 an die Gesch. ds. BI

Pachtgebote
Acker, 4027 gm. im Heuchelbeimer.
hahlfeld, an Basfner, Maina.

?S57

Einige Mädchen oder
junge Burschen

finden sofort Beschäftigung 371Sauer4Webraud».«.b.h.
Getzelsstraße 15. 3«

Ponnh-
Kutschwagen
für Invaliden

zu kaufen gesucht 3805
Carl Dolland , Bazar

neben der Post.

ms
f*

vom ' Außern' Born

>1 schließt̂ man aufM | .̂ ■am**

Trauring jdas Innere
gez. 2 . R . 9. 10 99. vermutlich am
Markt oerlaren Geg. Belohn,
abzugeben Fischer,

Soaldurgstr . 2.

deshalb müssen auch Ihre Drucksachen in einer

ansprechenden Form hergestellt sein. jEinesDruck-

sache muh auf jden fersten Blick einen fguten

gwei fleißige
An-Hilfsfrauen

für kurze Zeit gesucht.
Ferner

2 Küchenmädchen
u.1Zimmermädchen
Jahre»ftelle sofort gesucht
3808 Schlohhotel.

Eindruck ^ machen . Dieser Eindruck ist dann

maßgebend , ob die ^Drucksache gelesenßwird , oder

ob sie in den PapierkorbZwandert . WollenßSie

also ^ sauber ausgeführteZ Druckarbeiten haben,

sojkommen Sie ^bitte >zu^ uns,gSie ^ werden ^ sicher

Fzu Ihrer ZufriedenheitIbedientZwerden .iZW

„Taunusbote "-Druckerei.

Alonatsfrau wm

lc-tete:
Peter!
We 1t

littung,
“'«n $
matben,
tigeni

fahr
utrale
:halt

gesucht fflr 2mal täglich. (3508
Fraa Lehrer Hohn,

Heuchelheimerstr. 14 I.

■*&.An

S«km jukfrau Sparkasse für das Amt Hornbur!
für einen Tag in der Woche gesucht.

Elisakathenstr. SS.

815|titrt Picaftwflbdtrtt
für dauernde Stellung sofort ge¬
sucht. 3784

I Lvuisenstr. 431/* II.

Verantwortlich für dir ScbnMeitung: Friedrich Rackmaim; für

Besseres Mädchen
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren sucht in gutem Pri,at-
haua selbstständig als Köchin aber
Stütze Stelle. Angebote unter I.
S . 3507 an die Besch ds. Bl.

in Bai Himburgv. d. Höhe
Telephan Br . 44 :i KissalnBntransa Nr>

rtttukMkkut» Ir HIN Prokhrta. 1.
Gasskittsstunden an Aiaabavtaga » van §— 12  Uhr

Einlagen Mark ch,S7> ,» > —
Siskerheitsfenris Mark 711,111
= mflnrfelsicher angelegt . =====

8*ft

Aus den Ziasen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der

gemeianätzife » u . öffentlichen Zwecken M821,511 . —ausgezahlt wof

Eine
3 Zimmerwohnunß

im 1. Stock mit valb » and alle«
Zubehör auf» Jahr fir fafort ober
später zu vermieten. 3775a

Kaiser Friedrich Pramenade 37.

VFreundliche kleine
Mansardenwohnung

an einzelne Person zu« 1. Oktober
zu vermieten. Zu erfragen 3776a

Höhestraße9 Hiaterhan».

Offizier
Saalburgftraße:

3 gimmermohnung mit Zube¬
hör zu vermreien. Näheres
3657a Prsmenabe llVa-

Schöne2 Zimmern».
mit Gas u. Waffer per 1. %
zu vermieten.

Burg,affe i1'

6 Zimmerwohnung
im II . Stock mit Bad , Gas ^
Licht und allem Zubehör,
mieten.

Lud « igftratze »>sucht möbliertes Zimmer.
Offert,unt. F 3777. an Taunusb. _ ;_ __

den AnzeigenteÜ: Heinrich Schudl; Druck und Vertag: S «t,u»t's Buchdruckerei Bao Hamburg v. d. Höhe
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